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Bedeutung der Symbole:

EA PA

Einzelarbeit

Arbeiten in 

kleinen Gruppen

Partnerarbeit

GA

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Chemie ist als Wissenschaft, aber auch in der Schule ein umfangreiches, 
differenziertes Fach(gebiet) und des Öfteren für Schüler(innen) sowie Erwach-

sene sehr schwer verständlich. In Anbetracht dessen versucht der vorliegende 
Band – in vereinfachter sowie verständlicher Weise, komprimiert und didaktisch 
reduziert – allgemeinbildende Kenntnisse zu vermitteln, zu festigen und zu über-
prüfen. Wir gehen davon aus: Chemische Kenntnisse sind (lebens)notwendig 
und bildungsrelevant.

Das Allgemeinwissen wird in diesem Band überwiegend in kurzen Texten dar-
geboten. Zahlreiche der präsentierten Materialien entstanden aus der Situation 
heraus, als es für den Autor Friedhelm Heitmann galt, Chemie bzw. Naturwis-

senschaften fachfremd, ohne Chemieraum und ohne dort normalerweise vor-
handene Stoffe sowie Hilfsmittel zu unterrichten. Gerade diese Fachraumnot 
war erster Anlass zur Erstellung des Materials. Im Laufe der Zeit wurden die 
dargebotenen Materialien zur Förderung der auf Chemie bezogenen Allgemein-

bildung ergänzt und vielfächtig nun auch mit passenden Fachraum erprobt. Ein 
besonderer Dank gilt dabei auch Frau Roleff-Scholz, die als erfahrenene Che-

mielehrerin alle Materialien überprüfte und zu deren Verbesserung und Allge-

meingültigkeit beitrug. 

Freude und Lernerfolge beim Einsatz der im Band enthaltenen Materialien wün-

schen Ihnen

Vorwort

Nicole Heitmann & Friedhelm Heitmann
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Der Umgang mit chemischen Stoffen kann gefährlich sein oder werden. Deshalb 
sollte man unbedingt vorsichtig sein, vor allem bei Versuchen (= Experimente).

10 Grundregeln für Experimente

  1. Halte dich genau an das, was vom Lehrer (u. a. zum Versuchs-
 aufbau) gesagt und/oder schriftlich vorgelegt wird.

  2. Fange erst dann mit dem Versuch an, wenn der Lehrer dazu 
 ausdrücklich die Erlaubnis gegeben hat.

  3. Trage stets eine Schutzbrille sowie lange Haare zusammen -  
 gebunden; wenn es verlangt wird, auch Schutzhandschuhe.

  4. Iss und trinke nicht in Chemie(fach)räumen.

  5. Niemals einen Stoff schmecken. Zum Riechen auf keinen Fall die 
 Nase unmittelbar über das Gefäß halten, in dem sich der jeweilige 
 Stoff beindet.

  6. Setzt bei Versuchen nur geringe Stoffmengen ein. Berühre keine 
 Chemikalien mit den Fingern, sondern verwende Hilfsmittel 
 (saubere Löffel …)

  7. Unbedingt Gefahrensymbole beachten, die u. a. auf Behältern 
 (Flaschen …) und sonst im Raum zu sehen sind.

  8. Du sollst für den Notfall wissen, wo ein Erste-Hilfe-Kasten, Telefon, 
 Fluchtweg, Not-Ausschalter von elektrischem Strom sind.

  9. Chemische Stoffe und Reste davon in bereitstehenden Behältern 
  entsorgen.

10. Abschließend den Arbeitstisch aufräumen, diesen abwischen sowie 
 deine  Hände waschen.

4 Sicherheit im Chemieunterricht
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5 Gefahrensymbole

Manche Chemikalien sind ungefährlich. Es gibt allerdings auch viele Chemikalien, von 
denen unterschiedliche Gefahren ausgehen. Um auf die Gefahren hinzuweisen, werden 
unterschiedliche Gefahrensymbole verwendet. Jeder Behälter, der eine Chemikalie ent-
hält, muss mit den entsprechenden Gefahrensymbolen versehen sein. Manche Stoffe 
müssen mit mehreren Gefahrensymbolen bezeichnet werden. Jedes Gefahrensymbol 
kann auch durch einen Großbuchstaben beschrieben werden. Die Großbuchstaben lei-
ten sich von den Anfangsbuchstaben der englischen Bezeichnung der Gefahrensym-

bole ab (Bsp.: T = toxic, dt. giftig).

Aufgabe 1: a)   Hier sind die unterschiedlichen Gefahrensymbole und die dazugehö-
        rigen Buchstaben dargestellt. Ordne ihnen die richtige Bedeutung zu.EA

b)   Ordne jedem Gefahrensymbol jetzt das passende Beispiel zu. 

ätzend  –  leichtentzündlich  –  brandfördernd  –  sehr gitig  –  gitig  –  

explosionsgefahr  –  reizend  –  hochentzündlich  –  umweltgefährlich

T +

T

Xn

Xi

A

B

C

D

a)  ________________________

b)  ________________________

Sari  ei  Ka pfstof   –  Cellulose itrat S hieß au wolle   –
Verdünnte Salzsäure  –  Sauerstof  –  Etha ol Tri kalkohol   –

konzentrierte Salzsäure  –  Kofei   –  Motorenbenzin

O

E

a)  ________________________

b)  ________________________

a)  ________________________

b)  ________________________

a)  ________________________

b)  ________________________

a)  ________________________

b)  ________________________

C

F +

F

E

F

G

H

I

a)  ________________________

b)  ________________________

N

J

a)  ________________________

b)  ________________________

a)  ________________________

b)  ________________________

a)  ________________________

b)  ________________________

a)  ________________________

b)  ________________________

c)   Die Substanz „Motorenbenzin“ besitzt dabei drei Gefahrensymbole. 

      Welche sind es?
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22 Periodensystem der chemischen Elemente I

Im Periodensystem werden alle chemischen Elemente aufgelistet. Diese Liste ist in 
Perioden (= Reihen) und Gruppen (= Spalten) aufgeteilt. Die Elemente sind in den 
Reihen entsprechend ihrer Ordnungszahl (beginnend mit 1) durchnummeriert. Die 
Ordnungszahl entspricht der Anzahl der Protonen in den jeweiligen Atomkernen. 
Die einzelnen Gruppen, die auch Elementfamilien genannt werden, weisen entspre-

chend der Anordnung der Elektronen auf der äußeren Schale Elemente mit gleichen 
oder ähnlichen Eigenschaften auf.

Wasserstoff (H), das in seinen Atomen jeweils nur 1 Proton besitzt, wird im Peri-
odensystem oben links zuerst genannt. Das Edelgas Helium (He) mit 2 Protonen 
in seinem Atomkern folgt oben rechts an 2. Stelle. Diese beiden Elemente bilden 
im Periodensystem die 1. 
Periode (= 1. Reihe). Die 
einzelnen Perioden des 
Periodensystems beste-

hen aus unterschiedlich 
vielen Elementen. Man 
indet im Periodensystem 
die Metalle links und unten 
(Ausnahme Wasserstoff), 
die Nichtmetalle rechts so-

wie oben. Zwischen den 
Metallen und Nichmetallen 
werden die Halbmetalle 
aufgeführt.

Das Periodensystem der chemischen Elemente lässt sich als das „Alphabet der 
Chemie“ kennzeichnen. Der Name dieses Periodensystems wird mit den 3 Buch-

staben PSE abgekürzt.

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Allgemeinwissen-foerdern-Chemie


S
e
ite

 4
2

Allgemeinwissen fördern  /  CHEMIE    –    Bestell-Nr. P11 478

2
2

P
e

rio
d

e
n

s
y

s
te

m
 d

e
r c

h
e

m
is

c
h

e
n

 E
le

m
e

n
te

 I

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Allgemeinwissen-foerdern-Chemie


Seite 43

A
ll

g
e

m
e

in
w

is
s

e
n

 f
ö

rd
e

rn
  

/ 
 C

H
E

M
IE

  
  
–

  
  

B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

1
1

 4
7

8

23 Versteckte Elemente – ein Suchrätsel

M G X A W U W P C Y B V P R V S U T

Y Q Z X U R A N J G C P L A T I N Z

O U C V A R S E N T W S U D H L I H

C E T B E I S E N D K T T I M B C K

H C I U B L E I X Y U I O U A E K O

L K M E A I R Z J F P C N M G R E H

O S A U E R S T O F F K I I N B L L

R I G C W G T V D A E S U H E T H E

N L N N K G O L D I R T M J S N E N

M B E A A J F K D B X O L W I C L S

T E S T L M F X A N E F K O U Y I T

I R I R Z L L D N Q E F X F M O U O

T M U I I P P Y A L U M I N I U M F

A R M U U F S C H W E F E L Q Z R F

N S Z M M Z T P H O S P H O R Q U X

Die 26 versteckten chemischen Elemente heißen:

!

Aufgabe 1: Im folgenden Durcheinander von Buchstaben sind insgesamt die 

  Namen von 26 chemischen Elementen versteckt – und zwar waage-
  recht bzw. senkrecht. Finde die Namen, markiere sie mit einem 

  Farbstift und schreibe sie unten auf diesem Blatt auf.

EA
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43 Chemische Gleichungen (I)

Chemische Reaktionen lassen sich als Gleichungen mit dem Ergebnis (= Resultat) 
aus drücken.

1. Beispiel: 2 H2 + O2     2 H2O

Diese Gleichung besagt: Aus 2 Molekülen Wasserstoff sowie 1 Molekül Sauerstoff 
entstehen 2 Moleküle Wasser.
Gemäß dem Gesetz der Erhaltung der Masse verändert sich vor und nach einer che-

mischen Reaktion die Zahl der Atome nicht. Folglich muss die Zahl der Atome jedes 
beteiligten Elements auf beiden Seiten der Gleichung dieselbe sein. Wenn es sich in 
einer chemischen Reaktion nur um 1 Molekül handelt, wird die Zahl 1 vor dem Molekül 
in der Gleichung nicht geschrieben.

2. Beispiel: NaOH + HCl     NaCl + H2O

In Worten ausgedrückt heißt dies: Aus 1 Molekül Natronlauge und 1 Molekül Salzsäu-

re  kommen 1 Molekül Natriumchlorid (= Kochsalz) und 1 Molekül Wasser zustande.

Aufgabe 1: Erkläre in Worten, was die nachfolgenden beiden chemischen 

   Reaktionen aussagen.EA

!
a)   C + O2  CO2

b)   2 Mg + O2   2 MgO
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